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BREMSTASTE

DB E50   Höchstgeschw. 100 km/h

DB E50 des Koblenzer DB-Museum 

Das Vorbild:
Die Baureihe E 50 ist eine für die Deutsche Bundesbahn erstmals im Jahre 1957 gebaute Einheitselektrolokomotive für den 

schweren Güterverkehr. Sie wurde ab dem Jahr 1968 als Baureihe 150 geführt. Die letzten Exemplare wurden im Jahr 2003 

von der Deutschen Bahn ausgemustert, das Auslauf-Bw der Fahrzeuge war Kornwestheim.

1950 beschloss der zuständige Fachausschuss der Bundesbahn die Beschaffung zweier Grundtypen von Elektro-

Einheitslokomotiven mit weitgehend standardisierten Bauteilen. Dies sollten eine sechsachsige Güterzuglok auf Basis der 

Baureihe E 94 und eine an die Baureihe E 44 angelehnte Mehrzwecklokomotive sein. Die Führerstände sollten so gebaut 

werden, dass die Lokführer ihre Arbeit sitzend verrichten konnten. Bei allen vorherigen Baureihen mussten sie stehend 

fahren, um die Aufmerksamkeit zu erhöhen.

Die Mehrzwecklok erhielt zunächst den Arbeitstitel E 46, wurde jedoch in Baureihe E 10 umbenannt, nachdem sie durch 

Erhöhung der geforderten Höchstgeschwindigkeit formell eine Schnellzuglokomotive wurde. Die schwere Güterzuglok erhielt 

die Bezeichnung Baureihe E 50. Die Entwicklung, die zu weitgehend einheitlichen Baugruppen führte, begann 1952 mit der 

Lieferung von fünf Versuchslokomotiven der Baureihe E 10.0, in denen die Anforderungen des Bundesbahn-Zentralamts und 

die Vorstellungen der Hersteller verwirklicht waren.

Die ab 1957 gebaute E 50 (ab 1968 als Baureihe 150 geführt) war die erste schwere Güterzug-Ellok des 

Einheitslokomotivprogramms. Bis 1973 wurden in mehreren Serien insgesamt 194 Lokomotiven geliefert, die zunächst die 

gleichen Aufgaben wie die schweren Lokomotiven der Baureihe E 94 vor dem Zweiten Weltkrieg übernahmen und diese 

später ersetzten.

Die Baureihe 150 fand ihren Nachfolger in der Baureihe 151, weil ihre Leistungsfähigkeit für das 1969 beschlossene neue 

betriebliche Leitprogramm für den schweren Güterzugdienst nicht mehr ausreichte. Zudem war seitens des Betriebsdiensts 

an der Baureihe 150 seit jeher kritisiert worden, dass ihre Zugkraft oberhalb von 80 km/h stark einbrach. Einsätze mit 

Geschwindigkeiten über 80 km/h bei höheren Zugkräften führten häufig zu Fahrmotorschäden. Mit Erscheinen der modernen

Drehstromlokomotiven der Baureihe 152 wurde die Baureihe 150 verstärkt ausgemustert. Letztes Bahnbetriebswerk für den 

Einsatz war Kornwestheim, von wo aus sie neben dem schweren Güterzugdienst auch im Schiebedienst auf der Geislinger 

Steige und der Spessartrampe eingesetzt wurden. Zum Jahresende 2003 schieden die Lokomotiven der Baureihe 150 

vollständig aus dem Dienst bei der DB aus.
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Das Sound Projekt ist an eine Spur 1 BR E50 angepasst. 

Das Sound Projekt verwendet den Zimo Advanced Standard.

Der Decoder sollte immer die aktuellste SW Version aufweisen.

Der Decoder muss mindestens SW Version 35.00 für die Bremstastenfunktion aufweisen.

ACHTUNG: Die CV's 3, 4, 57 sind relevant für das Sound Projekt. Veränderungen können Fehlfunktionen verursachen!

ACHTUNG: Ihre Lokomotive reagiert auf Adresse 150. Diese kann im CV 1 = ??? jederzeit geändert werden.

ACHTUNG: Bremsen können Sie in dieser Version nur mit der Bremstaste F5 !

Wenn Sie eine einfache Bremsdynamik wünschen, verwenden Sie die Standardversion !

Folgende Funktionstastenzuordnung wurde getroffen:

Funktionstaste Funktion Loop Funktionsausgang

F 0 Spitzenlicht FA 0 v/r

F 1 Schlusslicht FA 1 + 2

F 2 Führerstandsbeleuchtung FA 7 + 8 

F 3 Kurzer Pfiff 

F 4 Langer Pfiff X

  F 5    Bremstaste  X
 CV4 = 255         =>   

 CV4 = 17                    

F 6 Lüfter X

F 7 Doppelseitiges Spitzenlicht FA0v + FA0r; F1=OFF

F 8 Lokomotive auf-/abrüsten Servo 1+2

F 9 ----------------------------------

F 10 Panto 1 Servo 1

F 11 Panto 2 Servo 2

F 12 Abkuppeln (Kupplungswalzer) FA 3 + 4

F 13 Ankuppeln

F 14 Nicht belegt

F 15 Scheibenwischer

F 16 Tunnelfader

F 17 Schaffner

F 18 Bahnhofsdurchsage

F 19 Anfahrlicht FA 5 + 6

F 20 Maschinenraumbeleuchtung FA 11

F 21 Buchfahrplanleuchte FA 9 + 10

Automatische Funktionen Loop Funktionsausgang

--------------------- Maschinenraumbeleuchtung (bei Auf- und Abrüsten) FA 11

--------------------- Pantosteuerung (bei Auf- und Abrüsten) Servo 1 + 2

--------------------- Führerstandsbeleuchtung (OFF bei Anfahrt) FA 7 + 8

--------------------- Abkuppeln (Kupplungswalzer) FA 3 + 4

--------------------- Lüfter (Lüfterzwangsschaltung) FA 12 / Vent.

* grau hinterlegte Felder markieren Funktionen, die nur bei bestimmten Unterversionen des Projektes vorhanden sind
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